
Neue Wege mit RT: Die Teile-orientierte Pädagogik 
 

 
Die Teile-orientierte Pädagogik (ToP) basiert 
auf der Ressourcen Therapie nach Professor 
Gordon Emmerson und ist daher eine Trauma-
informierte Pädagogik. 
 
Sie öffnet den Blick auf das, was unter negativem 
Verhalten oder unter negativen Gefühlen liegt und 
ermöglicht somit ein tiefes Verstehen, aus dem 
wiederum ein völlig anderer Umgang mit dem Kind 
bzw. den Mitmenschen resultiert. 
 

Das Ziel ist, dass sich das Kind von den betreuenden Personen mit all seinen 
Facetten verstanden, gesehen und gehört fühlt und gleichzeitig lernen kann, 
sich selbst und andere besser zu verstehen. 
 

Inhalt  

• Auslöser für negative, unerwünschte Verhaltensweisen und Gefühle 
identifizieren 

• Persönlichkeitsanteile und deren Gesundheitszustand bei sich und 
anderen besser wahrnehmen 

• Kommunikation und Umgang mit verletzten, pathologischen 
Persönlichkeitsanteilen 

• Aktivierung ressourcenvoller, gesunder Persönlichkeitsanteile beim 
Kind und Stärkung des Selbstwertes 

• Reduktion von Krisen und Konflikten und Deeskalation in Krisen und 
Konflikten durch das Eingehen auf die Bedürfnisse der einzelnen 
Persönlichkeitsanteile 

• Impulse für die kreative Umsetzung und das Einüben des ToP-
Konzeptes mit Kindern 

 
Ziele:  

• Die Teilnehmer lernen die Teile-basierte Persönlichkeitstheorie und 
die RT-Diagnose kennen und erhalten einen Einblick in die 
Wirkfaktoren, welche (nicht nur bei Kindern) die Auslöser für 
unerwünschtes Verhalten oder unerwünschte Gefühle sind (z.B. 
Wut, Sucht, Essstörungen, Ängste etc.). 



• Mit der neu erworbenen Haltung und den dazugehörigen, gut 
strukturierten Interventionen wird ein völlig anderer Umgang sowie 
eine andere Ebene der Kommunikation ermöglicht.  

• Mit Hilfe der „RT-Brille“ gezielt auf Persönlichkeitsanteile eingehen 
können und punktgenaue Unterstützung anbieten können 

• Praktisches Handwerkszeug für schwierige Situationen im 
Pädagogik-Alltag erwerben 

• Das Konzept an Kinder weitervermitteln können 

 
Achtung: Mögliche „Nebenwirkungen“ sind, dass die Teilnehmer der Ausbildung 
sich selbst und andere besser verstehen lernen, bisher unbekannte, eigene 
Ressourcen entdecken und einen wohlwollenderen Umgang mit den eigenen 
unerwünschten Gefühlen und Verhaltensweisen finden. Das Erlernte kann nicht 
nur im Umgang mit Kindern hilfreich sein, sondern sich auf jegliche Beziehung 
auswirken.😊 
 
ZIELGRUPPE: 
 
PädagogInnen, SozialpädagogInnen, SozialarbeiterInnen, Psychotherapeut-
Innen, PsychologInnen, ÄrztInnen, Lebens- und SozialberaterInnen, Eltern 
und alle Interessierten, welche mit Kindern arbeiten und/oder leben 
 
 
TERMINE: 
 
29.05.2026:  10:00 – 18:00 
30.05.2026:  09:00 – 17:00 in Präsenz am Trauma Institut Salzburg 
 
Plus 3 Online-Abende für jeweils 2,5 Std: 
08.06.2026 
15.06.2026 
22.06.2026 
 
REFERENTIN: 
 
Christiane Essing 
 
ANMELDUNG: 
 
Trauma Institut Salzburg 
https://traumainstitut.eu/veranstaltung/teile-orientierte-paedagogik-top/ 
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